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NX oORK

Ztwoͤlfter Theil .
haͤlt in ſich

Die Lieder vom juͤngſten Gericht , Auf⸗
erſtehung der Todten und der darauf fol⸗

genden Ewigkeit .

1) Vom juͤngſten Gericht und Auferſtehung
der Todten .

In bekannter Melodie .

Ts iſt gewißlich an

623. der zeit , Daß
GOttes Sohn wird kommen ,

In ſeiner groſſen herrlichkeit ,

Zu richten boͤs und frommen ,
Dann wird das lachen wer⸗

den theur , wann alles wird

vergehn im feur , wie Petrus
davon ſchreibet .

2. Poſaunen wird man hoͤ⸗
ren gehn An aller welte ende ,

Darauf bald werden aufer⸗
ſtehn All todten gar behende ;
Die aber noch das leben han ,

Die wird der HErr von ſtun⸗
den an , Verwandlen und ver⸗

neuen .

3 . Darnach wird man able⸗

ſen bald Ein buch , darinn ge

ſchrieben , Was alle menſchen ,
jung und alt , Auf erden han
getrieben ; Da dann gewiß ein
jedermann , Wird hoͤren was
er hat gethan In ſeinem gan⸗

zen leben .

4. O weh demſelben , wel⸗

cher hat Des HErren wort

verachtet , Und nur auferden
fruͤh und ſpat Rach groſſem
gut getrachtet , Er wird fuͤr⸗
wahr gar kahl beſtehn , und

mit dem ſatan muͤſſen gehn
Von Chriſto in die hoͤlle .

5. O JeEſu hilf zur ſelben

zeit Von wegen deiner wun⸗

den , Daß ich im buch der ſe⸗

ligkeit Werd eingezeichnet fun⸗
den ; Daran ich dann auch

zweifle nicht , Dann du haſt ja

den feind gericht , Und meine

ſchuld bezahlet .
6. Derhalben mein fuͤrſpre⸗

cher ſey , Wann du nun wirſt

erſcheinen , Und lies mich aus

dem buche frei , Darinnen ſtehn
die deinen , Auf daß ich ſamt

den bruͤdern mein Mitdir geh
in den himmel ein , Den du

uns haſt erworben .

7. OJEſu Chriſt ,du machſt
es lang Mit deinem juͤngſten
tage , Den menſchen wird auf

plage ; Komm doch , komm

doch , du richter groß , Und

Hb 2 mach

erden bang Von wegen vieler “



484 Vom juͤngſten Gericht .

—

mach uns in genaden los Von
allem uͤbel, amen .

Bartholomæus Ringwald .
In eigener Melodie .

8 Sott hat das evan⸗624G gelium Sege⸗
ben , daß wir werden fromm ,
Die welt acht ſolchen ſchatz
nicht hoch , Der mehrer theil

fragt nichts darnach ; Das iſt
ein zeichen vor dem juͤngſten
tag .

2. Man frast nichts nach
der guten lehr , Der Geiz und

wucher noch vielmehr Hat

überhand genommen gar ,
Roch ſprechen ſie : es hat kein

gfahr , Das iſt ein zeichen vor
An juͤngſten tag .

3. Täglich erdenkt man neue

nez , Das ſind der gottloſen
geſez , Damit ſie alles gut zu
ſich Gern wollten reiſſen gwal⸗
tiglich ; Das iſt ein zeichen ꝛc.

4. Man ruͤhmt das evange⸗
lium , Und will doch niemand

werden fromm ; Fuͤrwahr ,
mann ſpott den lieben GOtt ,
Noch ſprechen ſie , es hat kein

noth , Das iſt ein zeichen ꝛc.

5. Es iſt doch eitel buͤberei,
Die welt treibt groſſe ſchinde⸗

rei , Als ob kein Gott im him⸗
mel waͤr, Die armuth muß ſich

leiden ſehr ; Das iſt ꝛc.
6. Die ſchaͤz der kirchen

nimt man hin , Das wird

ihn ' n bringen kein gewinn :
Die armen laͤßt man leiden

noth , und nimt ihn ' n aus dem
mund das brod ; Das iſt ꝛc.

7. Die ſchaͤz der kirchen uͤberdruͤßig iſt Zu ge

4

ſeynd ihr gift , Sie ſeynd von Jhe
ihnen nicht geſtift , Noch neh , ein
men ſie das kirchengut , Sieh, Un⸗
was der leidge geiz nicht chutſ tag
Das iſt ein zeichen vor demlfM .

lüngſten tag . 68. Man fragt nach Gott !
dem Herrn nicht mehr , Die mi.
welt ſtſtinkt gar nach eitler ehr : ine
Die hoffart nimt ganz uͤber⸗ lich
hand : Betruͤgen , luͤgeniſt kein

ſchand; Das iſt ein zeichen ꝛc . ſleb

9. Wo bleibt die bruͤderliche ter
lieb ? Die ganze welt iſt voller bei
dieb , Kein treu noch glaub iſt . dir
in der welt , Ein jeder ſpricht :
haͤtt ich nurgeld / Das iſt ꝛc. zul

10 . Die welt will ihr nicht ! lol
laſſen wehrn . An Gott ' s wort zen
will ſich niemand kehrn , Sie ! bo
haben nichts gelernet mehr ,
Denn nur freſſen und ſaufen au

ſehr ; Das iſt ein zeichen ꝛc. ſti
1I . Ihr groͤßtekunſtiſt ban⸗ ſte

quetiern , und in der buͤberei bi
ſtudiern Das kan ſie aus der

maaſen wohl , Die Welt iſt al ' eh
ler ſchalkheit voll ; Das iſt e'.Oer

12 . Die liebe ſonne kan nicht len

mehr Zuſehen , und de

ſehr , Darum verliehrt ſie ih⸗
ren ſchein, Das mag ein 9201 de

truͤbſal ſeyn ; Das iſt ꝛc. he
13 . Der mond und Rerni be

aͤngſten ſich , Und ihr geſtalt be

ſieht jammerlich, Wie gern ſie
wollten werden frei Von ſol “ w
cher groſſen buͤberei ; Das iſt ' Pde

einzeichen vor demjůngſtẽ tag. ul

14 . Darum komm lieber a
Herre Chriſt , Das erdreich

9
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Die

chehoͤllenbrand , Drum machs

einmal mit ihr ein end , Und laß
uns ſehn den lieben juͤngſten
tag . D. Eraſmus Albertus .

Ne. Ach Gott und Herr , Wie ꝛc.

62 inweg , hinweg all

5.J) frölichkeit , Die

mir die welt verehret , Dieweil

in ewge traurigkeit Sie leicht —

lich wird verkehret .
2. Es haͤngt das end des

lebens dein An einem ſchlech⸗
ten faden , Wie nun daſſelb

bei dir wird ſeyn , So iſts mit

dir gerathen .
3. Findt dich der tod nicht

zubereit , So iſts mit dir ver⸗

lohren , und du haſt ewig her⸗

zenleid , Waͤr beſſer , nie ge⸗

bohren .
4. Drum denk ans end all

augenblick Und an die lezte
ſtunde , Bei zeiten dich zum

ſterben ſchick , Weil du noch

biſt geſunde .
5. Wer nicht lernt ſterben ,

eh er ſtirbt , Und bald den tod

erkennen , Derſelb am end gar

leicht verdirbt , Wird kaum

der hoͤll entrinnen .
6. Betrachte doch , was nach

dem tod Dir zu erwarten ſte⸗

het , Gericht wird halten ſel⸗
ber Gott , O weh, wer nicht

beſtehet .
7. Ein jedes ungeſchicktes

wort Wird da geurtheilt wer⸗
den , Und was geſchehen fort

und fort , So lang du warſt

auf erden .

8. Erwaͤge, was auf das

gericht Noch weiter wird ge⸗

und Auferſtehung der Todten . 485

ſchehen , Der gottlos wird

vons Herrn geſicht Weg in

das feuer gehen .

9. Da wird er brennen fuͤr
und fuͤr , Und wird doch nicht

verbrennen , Verſchloſſen iſt die

gnadenthuͤr , GOtt mag ihn
nicht mehr kennen .

10 . Von freuden geht man

nicht zur freud , Die Gott ein⸗

mal wird geben , Durch truͤb⸗

ſal und viel traurigkeit Geht
man ins ewge leben .

In eigener Melodie .

626 Tachet auf ! ruft
uns die ſtimme

Der waͤchter ſehr hoch auf der

zinne , Wachauf , du ſtadt Je⸗
ruſalem , Mitternacht heist .
dieſe ſtunde , Sie ruffen uns

mit hellem munde ? Wo ſeyd

ihr klugen jungfrauen ? Wohl⸗
auf , der braͤutgam koͤmt, Steht
auf , die lampen nehmt , Allelu⸗

ja , Macht euch bereit Zu der
hochzeit , Ihr muͤſſet ihm ent⸗

gegen gehn . 8
2. Zion hoͤrt die waͤchter

ſingen , Das herz thut ihr vor

freuden ſpringen , Sie wachet

und ſteht eilends auf , Ihr

freund komt vom himmel

praͤchtig , Von gnaden ſtark ,
von wahrheit maͤchtig, Ihr
licht wird hell , ihr ſtern geht
auf . Nun komm , du werthe
kron , Herr Jeſu , Gottes Sohn ,

Hoſianna , Wir folgen all Zum
freudenſaal , Und halten mit

das abendmahl .

3. Gloria ſey dir geſungen
Mit menſchen - und mit

Hh 3 engel⸗ A
I

en
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perlen ſind die pforten An dei⸗
ner ſtadt , wir ſind conſorten

Von der Ewigkeit .
engelzungen , Mit harfen und ſthron .
mit cymbeln ſchon ; Von zwoͤlf ſpuͤhrt ,

Kein aug hat jege⸗
Kein ohr hat je ge⸗

hoͤrt Solche freude , des ſind
wir froh, Jo, jo , jo, jo , Ewig

Der engel hoch um deinen ! in dulci judilo , P . Phil . Ficolal

2) Von der Ewigkeit .
M. Es iſt gewißlich an Heaſtesrſchrecklich iſt es627 . E daß man nicht
Der hollen pein betrachtet ,Ja,
daß ſie faſt als ein gedicht Von
vielen wird geachtet , Da doch
kein augenblick vergeht , Daß
nicht ein hauf im ſarge ſteht ,
Vom Wuͤrger abgeſchlachtet .

2. Halt inn , o menſch , mit
deinem lauf , Es iſt ja leicht
geſchehen , Daß dich gereut
der ſchlimme kauf , Drum bleib
ein wenig ſtehen , Wir wollen

erſt das hoͤllenloch , Den ſchwe⸗
felpfuhl , des ſatans joch Mit

rechtem ernſt beſehen .
3. Merk auf , der du mit

groſſem prachtHier laͤſſeſt hau⸗
ſer bauen , Du wirſt in jener
finſtern nacht Dergleichen nim⸗
mer ſchauen : Der hoͤllen woh⸗
nung iſt ein ſchlund , Ja tiefe
pfuͤtz, in welcher grund , Du

fallen wirſt mit grauen .

4. Da findet ſich kein ſchoͤ⸗
ner ſaal , Kein vorhaus , keine

kammer ; Es heißt und iſt ein
ort der quaal , Den ſatans
ſtarke klammer Veſt aneinan⸗
der hat verpicht , Es iſt ein

wohnhaus ohne licht , Ein

chwefellloch voll jammer .
5. Man wird dich auch an

dieſem vrt Nicht ſanft zu wa⸗

gen bringen , Ach nein , du

muſt mit grauen fort , Undin
den abgrund ſpringen , Ez
wird , ſo bald du fahrſt davon ,
Wie Dathan und den Abiram ,
Die hoͤlle dich verſchlingen .

6. Gedenk jezt nicht , wie
kan es ſeyn , Daß dieſer ort

ſoll faſſen , Solch eine meng ,
und ſo viel pein , Die ſuͤnden
fuͤhlen laſſen ? O menſchen⸗
kind , die höll iſt weit , Ihr
feld iſt groß , die ſtaͤttiſt breit
Von angſt und martergaſſen .

7. In dieſem loch iſt gat
kein licht Noch heller glanz zu
finden , Die liebe ſonne ſcheint
da nicht , Man tappet wie dit
blinden : Hier leuchtet weder
mond noch ſtern , Ein höllen ,
kind das lebt von fern In
ſchwarz verbrandten Gruͤnden,

8. Hier ſteiget auf ein dicke

rauch , Erſchrecklich anzuſehen ,
Ein rechter vech⸗und ſchwe⸗
felſchmauch , Der uͤberall muf
gehen : Ein ſchmauch ,der bil⸗

lig wird genannt , Angſt , jam.
mer , marter , quaal und brand ,
Davor man nicht kan ſtehen,

WPer mag ermeſſen den

geſtank, Der hier auch wird

gefunden , der ſtrenge gift kan

machen
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